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Was in der Welt vorgeht
Halle 9 März

Ueber dem Haupte Kaiſer Wilhelms waltet eine glückliche Vorſehung
Nur wenige Monate ſind es her da ſchleuderte eine irrſinnige Frau das

Mordbeil gegen den Monarchen ohne ihn zu treffen und am Mittwoch
hat in Bremen in ſpäter Abendſtunde wiederum ein Alttentatsverſuch
ſtattgefunden welcher gleichfalls ohne beſondere Folgen für das Leben des

Herrſchers verlaufen iſt Freudig preiſt es die Nation daß Kaiſer Wilhelm
dem verabſcheuungswürdigen Anſchlage eines Wahnwitzigen glücklich ent
ronnen und Aller Wünſche einen ſich dahin daß ein gütiges Geſchick
eine Wiederkehr derartiger Vorkommniſſe fernhalten möge Jmmerhin er
füllt es mit einer gewiſſen Genugthuung wenn man ſo ſagen darf daß
der That keinerlei politiſche Motive zu Grunde liegen daß es ſich eben
um das Vergehen eines verdüſterten Gemüthes handelt für welches der
Thäter kaum verantwortlich gemacht werden kann Der Kaiſer wird ſeine
Genugthuung haben wenn er ſieht wie anläßlich des jüngſten Zwiſchen
falles ſich wieder gezeigt welch innigen Antheil die Nation an dem Ge
ſchick ihres Monarchen nimmt und wie in Treue ergeben aller Herzen
ihm entgegenſchlagen

Die letzte Woche ſtellt ſich überhaupt als eine recht bewegte dar Selbſt

in den Parlamenten die in der letzten Zeit ein recht beſchanliches Da
ſein führten iſt es wieder etwas rege geworden Einen großen Tag hatte
der Reichstag in ſeiner Dienstagsſitzung wenn auch diejenigen die
ihre Erwartungen gar zu hoch geſpannt hatten etwas enttäuſcht ſein
mögen Schon ſeit langem verlautete daß man den Reichskanzler ſtellen
wolle um einigen Aufſchluß über den Stand unſerer Auslandspolitik zu
erhalten und Graf Bülow conciliant wie immer ſuchte nicht die vier
Wände eines ſtillen Kommiſſionsſitzungszimmers auf ſondern erklärte ſich
bereit im Plenum vor verſammeltem Kriegsvolke Rede und Antwort
ſtehen zu wollen Wer nun geglaubt hatte daß Graf Bülow ſein Herz
völlig ausſchütten werde war auf dem Holzwege denn der Reichskanzler
iſt doch auch Diplomat und ein ſolcher darf nicht gut aus der Schule
pkaudern Was Graf Bülow mit angenehm lächelnder Miene der
Vorwärts nennt ihn ironiſch Miniſter des angenehmen Aeußeren am
Dienstag vorbrachte war nichts Neues und konnte auch gar nichts

Neues ſein Unſer Verhältniß zu England iſt hinlänglich bekannt
und in offiziöſen Ergüſſen klargeſtellt worden ähnlich iſt es anch
mit Rußland und ſo konnte man eigentlich nur eine Beſtätigung
des Bekannten erwarten wenn es auch gut iſt eine ſolche von der
in Frage kommenden Stelle in aller Oeffentlichkeit zu erhalten Jmmerhin
entledigte ſich Graf Bülow ſeiner Aufgabe mit ziemlichem Geſchick wenn
auch ſeine Definition daß Lord Roberts keine politiſche Perſon ſei
manchen ungläubigen Thomas fand wie ein rother Faden zog ſich durch
ſeine Rede als Leitmotiv der Satz Bismarcks Wir laufen niemand nach
nur daß er ihn ſtellenweiſe noch ſchärfer umſchrieb und ausdrücklich
erklärte wir wollen uns zu niemandes Vaſallen erniedrigen Trotz allem
klang auch eine ſanftere Tonart hindurch beſonders gab Bülow zu
erkennen daß er auf wirthſchaftlichem Gebiete beſtimmt eine Verſtändigung

mit Rußland erwarte wie er denn auch in vornehmer Weiſe über die
Witte ſchen Angriffe hinwegging Viel Neues hat man alſo vom Reichs
kanzler nicht zu hören bekommen nicht einmal über den Zolltarif obwohl
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er eben fertig geſtellt worden nur ging aus den Ausführungen Bülows
hervor daß die Landwirthſchaft mit Sicherheit eine größere Berückſichtigung
finden würde als bei den letzten Handelsverträgen

Bemerkenswerth iſt daß in der Reichstagsſitzung bei Gelegenheit der

Erörterungen über die ruſſiſchen Beziehungen mit keinem Worte des
Verhältniſſes in China gedacht worden iſt Das mag wohl kein Zufall
ſein das Centrum welches als ſtärkſte Partei die Redeſchlacht eröffnen
wollte und auch die übrigen Fraktionen dürften höflichſt erſucht worden
ſein aus diplomatiſchen Gründen dieſen Punkt nicht der Beſprechung
zu unterziehen der parlamentariſche Anſtand verlangte es daß man
der Bitte Folge leiſtete um unſer Auswärtiges Amt nicht in Ver
legenheit zu bringen Viel Gutes hätte Graf Bülow über den Stand
der Dinge in China allerdings nicht berichten können denn die Verhält
niſſe ſcheinen ſich dort immermehr zuzuſpitzen und das vielgerühmte
Concert der Mächte iſt allein Anſcheine nach gründlich in die Brüche ge
gangen Allzu viel iſt ungeſund meinten die Mächte und da erhoben
ſie Widerſpruch gegen die gar zu weitgehenden ruſſiſchen Aſpirationen
Nicht etwa bei Rußland ſelbſt das hätte ſo ausſehen können als oh die
Mächte uneinig ſeien nein man erklärte Ching gegenüber daß man es
nicht geſtatten könne wenn die Pekinger Regierung irgendwelchen Staaten

oder Geſellſchaften Sondervortheile zuſichere durch welche die Garantien
für die allgemeine Koſtenentſchädigung geſchmälert würden Durch dieſe
Stellungnahme gegen Rußland von der ſich nur Frankreich ausſchloß
hat die allgemeine Lage kein erfreuliches Geſicht angenommen und es iſt
klar daß die ſchlauen Zopfträger hieraus ſchon Nutzen zu ziehen ver
ſtehen werden Jedenfalls iſt dadurch der Abſchluß des Friedens noch
weiter in die Ferne gerückt und die Möglichkeit für weitere Complikationen

gegeben da namentlich Japan erklärt hat ſich eventuell in der gleichen
Weiſe wie Rußland ſchadlos zu halten wodurch auch der Appetit der
übrigen Mächte gereizt würde Nichts wäre aber für den internationalen
Frieden verderblicher als eine Auftheilung Chinas unter die Weſtmächte
welche man aus dieſem Grunde bisher ſo gern vermeiden wollte

Jn Südafrika ſcheint es dagegen jetzt doch dem Ende zuzugehen
die Nachrichter daß die Friedenswilligke ſ anf Seiten der Buren im
Steigen begriffen iſt mehren ſich von Tage zu Tage und zwar auch aus
glaubhaften Quellen Den Eintritt dieſes Zeitpunktes zu beſchleunigen
ſteht lediglich bei England wenn es als großmüthiger Sieger dem braven
Gegner ehrenvolle Bedingungen ſtellt Wenn England klug iſt ſo thut
es das im eigenſten Jntereſſe um ſeine Hände für andere Aktionen frei
zu bekommen und vor allem an eine Reconſtruktion ſeines Heeres her
anzugehen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 8 März Hofnachrichten Die Beſſerung im Be
finden des Kaiſers ſchreitet erfreulicher Weiſe fort Daß der Monarch
trotz ſeiner Verwundung namentlich an den militäriſchen Vorgängen den
regſten Antheil nimmt zeigt der Umſtand daß er den von Wilhelmshaven
ausreiſenden Offizieren und Mannſchaften durch geſtern eingelaufene Tele
gramme glückliche Fahrt wünſchte Das Kaiſerliche Telegramm wurde den
Truppen kurz vor dem Auslaufen des Dampfers mitgetheilt Anläßlich
der Errettung des Kaiſers aus der nicht zu unterſchätzenden Gefahr werden
Kundgebungen der Theilnahme von allen Seiten gemeldet Die Herrſcher
reſp Regierungen faſt aller Länder haben Glückwünſche oder Sympathie
beweiſe geſandt und die Preſſe des Auslandes bringt durchweg gefühlvolle
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Zum Attentat auf den Kaiſer wird aus Bremen berichtet
Es konnte weder bezüglich des Attentäters Weiland noch bezüglich ſeines
Bruders irgend eine Betheiligung an politiſchen Agitationen feſtgeſtellt
werden Die Beobachtung des Geiſteszuſtandes Weilands durch einen
Pſychiater ſteht bevor von ihrem Ergebniß wird das Schickſal des Atten
täters abhängen Erwähnt ſei noch daß Weiland nicht wie er zuerſt an
gegeben Schloſſer ſondern in Fabriken verſchiedenſter Art gearbeitet und
auch 1 Jahre lang als Schiffsjunge und Matroſe die See befahren hat

Zum 80 Geburtstag des Prinzregenten hat die Stadt
München ſchon Feſtesſchmuck angelegt Eine Anzahl von Standes
erhöhungen und Ordensverleihungen iſt bereits kundgegeben
worden Unter Anderem wurden die erblichen Reichsräthe Friedrich Karl
Graf zu Caſtell Caſtell Wolfgang Graf zu Caſtell Rüdenhauſen und
Bertram Graf von Quadt Wykradt Jsny in den erblichen Fürſtenſtand
der Miniſterpräſident Freiherr von Crailsheim in den erblichen Grafen
ſtand und der Vorſtand der Geheimen Kanzlei Generalmajor und General
adjutant Wiedenmann in den erblichen Freiherrnſtand erhoben zahlreiche
Staatsräthe Reichsräthe Landtagsabgeordnete und Künſtler erhielten
Ordensauszeichnungen Am Freitag Vormittag wurden dem Prinzregenten
die geſammten Beträge der Prinz Regent Luitpold Landes Stif
tung in Höhe von 1170000 Mark übergeben

Jn Berliner politiſchen Kreiſen fällt es auf daß die Ver
leihung des Schwarzen Adlerordens an Lord Robert s im Reichs
anzeiger noch immer nicht veröffentlicht iſt Jnzwiſchen legen Blätter
die Bülow nahe ſtehen dar daß die Ordensverleihungen miniſterieller
Gegenzeichnung bedürfen indeſſen zunächſt Bülow daraus ein abſolutes
Kronrecht konſtruieren wollte Sollte hinter den Kuliſſen etwas vor
gehen

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt für
Dienstag 26 März in Ausſicht genommen In maßgebenden Kreiſen
wird angenommen daß der Etat vom Abgeordnetenhauſe Ende nächſter
Woche dem Herrenhauſe zugeht ſo daß für den Finanzausſchuß hinreichend
Zeit bleibt zu eingehender Prüfung des Budgets Das Herrenhaus dürfte
ſodann etwa am 30 März in die Oſterferien gehen

Das Tarifamt der deutſchen Buchdrucker hat eine Um
frage über den Betrieb und die Beſchäftigung an Setzmaſchinen ver
anſtaltet deren Reſultat im Korreſpondent veröffentlicht wird Danach
ſind zur Zeit bei 185 Firmen in 111 Orten 389 Setzmaſchinen im Be
trieb wovon 211 Syſtem Linotyp 169 Syſtem Typograph und 9 Syſtem
Thorne Es werden davon 278 nur zum Zeitungsſatz 78 nur zum Werk
ſatz und die übrigen zu beiden Arbeiten verwendet Maſchinenſetzer wurden
543 ZJezählt darunter 18 Lernende Handſetzer wurden bisher nur 887
entlaſſen Die Durchſchnittsleiſtungen eines Maſchinenſetzers ſchwanken
zwiſchen 3500 und 9000 Buchſtaben an der Linotyp und zwiſchen 3000
und 7000 Buchſtaben am Typograph Der Setzmaſchinentarif iſt erſt von
38 Firmen anerkannt

Eine kaiſerliche Verordnung befiehlt bekanntlich den An
gehörigen der Marine das Tragen eines Vollbartes andernfalls
müſſen die Leute glattraſiert gehen Daß dieſe Verordnung ſtreng befolgt
werden muß erſieht man aus einer Verhandlung an dem Kieler Kriegs
gericht Dort war ein Matroſe Marx wegen verſchiedener Vergehen an
geklagt Er wurde auch verurtheilt Jn der Verhandlung kam denn
auch zur Sprache daß Marx weil er ſich am Tage ſeiner Entlaſſung
den Vollbart hatte ſchneiden laſſen während er den Schnurrbart ſtehen
ließ zu 3 Tagen Mittelarreſt verurtheilt iſt

Breslau 8 März Der Germania zufolge hat der Fürſt
biſchof Kopp angeordnet daß am nächſten Sonntag in ſämmtlichen
Kirchen der Diözeſe Breslau anläßlich der Errettung des Kaiſers in
das allgemeine Gebet eine beſondere Dankſagung eingeflochten und
im Hauptgottesdienſt ein feierliches Tedeum geſungen werde

Groſßzbritaunnien
Der Krieg in Süd Afrika

London 8 März Jm Unterhauſe hat am Donnerstag der Erſte
Lord des Schatzes Balfour erklärt daß mit dem Burengeneral Botha
Unterhandlungen ſtattgefunden hätten daß die Regierung aber nicht in
der Lage ſei darüber augenblicklich irgend welche Mittheilung

Günſelieſel
Eine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

89 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das war das Signal für den Ordonnanzoffizier daß er

nun ohne jegliches Riſiko ſeine protegierende Geſinnung über
klein Gänſelieſel demaskieren dürfe

Er ſtürzte ſofort nach dem Prinzen zu ihr hin und begehrte
eine Extratour er der Ordonnanzoffizier Freiherr von Reuen
ſtein Natürlich die anderen machten es ihm ſofort nach ſelbſt
Herr von Brocksdorff begab ſich jetzt freiwillig in die Charybdis
ohne den Klex zu bedenken den er ſich auf ſeiner Tanzkarte
auf dem Hofball dadurch gemacht Denn die unfehlbare Hand
des Prinzen hatte der Königin Mode eine neue Flagge auf
gehißt und auf dieſer Flagge prangte der ominöſe Name
Gänſelieſel deſſen Trägerin mit einem Schlag ſo durchaus

courfähig geworden war
Günther ſtand neben Shylvie

ſich ſchlecht beherrſchen

Wo ſind denn Jhre Schneebälle hin Hoheit fragte er
auf das welke Laub blickend aus welchem die weißen Blüthen
längſt entblättert auf das Parquet gewirbelt waren

An meinem heißen Herzen geſchmolzen entgegnete ſie
etwas ſchnippiſch und fügte ironiſch hinzu Wie gut daß Sie
nicht daran ſchuld ſind

Als er ſchwieg erzählte ſie ihm daß nächſter Tage ihr
Vetter der Erbprinz Karl Theodor von auf etliche Zeit
zum Beſuch kommen würde

Sein Blick ſprühte zwar auf aber er ſagte nur mit heiterem
Geſicht ein paar ſehr erfreut klingende Redensarten

Haben Sie ſchon mit Jhrer ſchönen Freundin getanzt
fragte ſie Peplich

Nein
Und warum nicht

Er lächelte ſeltſam wie Wetterleuchten zuckte es über ſein

Er war verſtimmt und konnte

Antlitz Um dieſen Genuß noch vor mir zu haben Hoheit
ſagte er gelaſſen

Aber er tanzte doch nicht mehr mit ihr er entſchuldigte
ſich nur bei Joſephine daß es ein höchſt ſeltſames Mißgeſchick
ſei welches ihm Freund Hattenheim heute den ganzen Abend
ſtets faſt auffallend zuvorkommen laſſe Er ſei beim beſten
Willen nicht dazu gekommen ſie zu engagieren Sie ſei allzu
begehrt geweſen

Und was hatte ſie darauf geantwortet Ein paar höfliche
phraſenhafte Worte ſo heiter und glückſtrahlend als habe ſie
auch nicht das lindeſte Bedauern darüber

Dann hatte Lehrbach Hattenheins Arm im Vorübergehen
gefaßt Du tanzeſt ja wie ein Waſſerfall Dicker ſagte er
faſt erbittert

Reimars blaue Augen lachten ihn voll harmloſer Seligkeit
an Das ſoll ich wohl nicht als Kavalier als vielbeneideter
Kavalier eines ſolch reizenden Weſens Du glaubſt gar nicht
Günther zu welch bezaubernder Roſe die kleine ungeſtaltete
Knospe ſich entfaltet hat die volle ſüße Naivetät und Friſche
des Stauffener Kindes veredelt durch Eleganz vollendet durch
den gediegenſten Ernſt Ach Günther Du machſt Dir keinen
Begriff davon wie heiß es einem um das Herz wird wenn
die holden Augen ſo aufrichtig ſo treu ſo ſo

So verliebt ſag s nur ſo verliebt einen anſehen
Günther ſtieß es durch die Zähne hervor dann lachte er auf
und klopfte den Freund auf die Schulter Gratuliere alter
Junge Du biſt ein Glückspilz auf Wort Und ich gönne
es Dir von Herzen

Damit war er davongeſtürmt direkt zu dem Champagnerbuffet
Hattenheim ſah ihm nach Er athmete tief auf ein wunder

liches Zucken ging über ſeine Züge
Glückspilz murmelte er nein ich bin es nicht ich

weiß beſſer Beſcheid Er hatte ja ſo oft den Blick Joſephinens
beobachtet wenn er verſtohlen zu dem ſchönen Haupt des
Freundes hinübergehuſcht war er hatte das Zittern ihrer Hand
gefühlt da Günther mit ihr geſprochen latte und er hatte es

im tiefſten Herzen empfunden daß nicht er der Glückspilz war
welchem das Hangen und Bangen dieſer jungen Seele galt

Zum Schluß des Feſtes welcher ziemlich früh ſchon vor
Mitternacht von der Herzogin Mutter befohlen war wurde ein
Blumenwalzer getanzt

Keine Bouquets ſondern nur einzelne beſonders ſchöne
Blüthen wurden den Damen zum Abſchiedsgruß gereicht eine
Reminiscenz der guten alten Zeit welche die Blumenſprache
und ihre zarten Geſtändniſſe noch hoch in Ehren hielt

Joſephine war reich mit dieſen duftigen Huldigungen bedacht
worden ſie tanzte ſoeben mit dem Ordonnanzoffizier Herrn
von Reuenſtein welcher einen ſtark duftenden Jasminzweig
überreicht hatte nachdem er vorſichtshalber erſt noch am Buffet
die Meinung des Prinzen über die junge Dame erforſcht hatte
dieſelbe ſchien ſehr gut und feſt zu ſein ergo Es hat immer
etwas für ſich mit den höchſten Herrſchaften zu ſympathiſieren
darum that er ein Uebriges und zeichnete Fräulein von Wetter
als einzige junge Dame welche keine Charge am Hofe bekleidete
durch einen Jasminzweig aus Er der Ordonnanzoffizier
Herr von Reuenſtein welcher ſonſt nur den einflußreichen
alten Excellenzen Staats und Hofdamen durch die Blume
zu verſtehen gab daß er ihr ganz gehorſamer Diener ſei welcher
darauf rechnet nur in wohlwollender Weiſe vor den allerhöchſten
Ohren erwähnt zu werden

Herr von Reuenſtein verneigte ſich dann auch zum Schluß
mit einem Geſicht in welchem deutlich die Frage zu leſen ſtand

Du weißt doch auch Gänſelieſel welche Ehre Dir widerfahren
iſt und wirſt den Jasmin zum Andenken preſſen Dann
ging er mit gewichtigem Schritt durch den Saal zurück um in
der Nähe zu ſein wenn Prinzeß Sylvie nach ihrem sortie de
bal rufen ſollte

Joſephine ſtand einen Augenblick allein die Blumen ſchienen
ſämmtlich vergeben zu ſein nur noch einzelne Paare tanzten
die meiſten ſtanden oder ſaßen in kleinen Gruppen und plauderten

Da trat Baron Ouchy zu ihr heran er hielt eine italie
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za machen Weiter meldet man Die Regierung ſandte nach Eingang
eines ansführlichen Berichtes an Milner endgiltige Jnſtruktionen mit
weitergehenden Konzeſſionen ſo daß ein Kompromiß wahrſcheinlich

eworden iſt Jn London ſoll auch eine Brüſſeler Meldung vorliegen
zufolge Präſident Krüger erklärt haben ſoll die Verhandlungen

zwiſchen Lord Kitchener und Botha bezweckten den Abſchluß eines Waffen
ſtillſtands der bei der gegenwärtigen Lage leicht der Vorläufer einer
allgemeinen Einſtellung der Feindſeligkeiten werden könnte Daß
Präſident Krüger ſelbſt wenn er ſo dächte in dieſer Weiſe
ſeine Meinung über die wirkliche Ausſichtsloſigkeit der Fortſetzung des
Kampfes auf buriſcher Seite zum Ausdruck gebracht haben ſollte iſt mehr
als un wahrſcheinlich Wie wenig man in England auf baldige Beilegung
der Feindſeligkeiten und auf einen günſtigen Ausgang der Verhandlungen
mit Botha hofft ergiebt ſich aus dem Umſtande daß nach einer Mit
theilung des Kriegsamts noch vor Ende März 15 000 Mann nach Süd
afrika abgehen ſollen Wie die Abendblätter aus Pretoria melden
hat heute früh eine Zuſammenkunft zwiſchen Lord Kitchener und General
Botha ſtattgefunden Die Beſprechung habe einige Zeit gedauert ihr
Ergebniß ſei unbekannt Dem Reut Bur wird aus Pretoria unter
dem 5 März telegraphirt Lorth Kitchener hatte am 27 Februar mit
Botha und anderen Burenführern eine v rennt um über die
drege zu verhandeln ob es möglich ſei die Feindſeligkeiten einzuſtellen

Vom 6 März wird dem genannten Bureau aus Pretoria gemeldet
man empfinde dort und in Johannesburg große Befriedigung über die
Zuſammenkuuft weil ſie zu hoffnungsvollen Schlüſſen berechtigt Jn
Lourenzo Marques iſt die Nachricht eingetroffen Lord Kitchener habe
dem General Botha einen fiebentkägigen Waffenſtillſtand bewilligt
damit er ſich mit den anderen Burengeneralen berathen könne

Eine Depeſche Kitchener s aus Pretoria vom 7 d Mis meldet
Die Buren machten einen energiſchen Angriff auf Lichtenburg der
aber mißlang Britiſcherſeits wurden 2 Offiziere und 14 Mann gerödtet
20 verwundet Der Burengeneral Celliers iſt gefallen Ueber die
jetzige Stellung Dewet s liegen verſchiedene Berichte vor da er ſeine
Truppen im Oranfefreiſtaat zerſtreut hat Die nach Norden vorrückenden
Briten werden heute in Petrusberg ankommen General French meldet
daß er einen Vierzehnpfünder und ein Hotchkißgeſchütz erbeutet und nun
mehr den Buren im Ganzen ſieben Geſchütze abgenommen habe Soweit
man bis jetzt weiß ſind ſeit dem Beginn der Operationen im Oſten
979 Buren kamp unfähig geworden General French erbeutete weiter
169 Gewehre 24970 Patronen 183 Pferde 1240 Zugochſen viele
Wagen und eine Menge Rindvieh und Schafe Verluſte hatte er nicht

Sonſt liegen folgende Nachrichten vor Dem Reut Bur wird aus
Somerſet Eaſt vom 5 d Mts gemeldet Kritziugers Kommando
hat ſich nach der Räumung von Pearſton in das ſchwierige Gelände
nordweſtlich von Pearſton zurückgezogen Die Buren haben den Richter
und den Kommandanten von Pearſton als Gefangene fortgeführt Delisles
Kommando iſt heute hier eingetroffen Aus Viktoria Road in der
Kapkolonie wird der Daily Mail vom 7 d gedrahtet Dewet befinde
ſich in der Nähe von Petrusburg und werde von den Oberſten Bethune
und Pilcher nachdrücklich verfolgt Stein habe Dewet verlaſſen Eine
Durbaner Drahtung des Standard beſagt Kommandant Engelbrecht
habe ſich am Sonntag ergeben Kommandant Prinzloo vom Pietretief
Kommando ſei mit 50 Mann und 24 Wagen gefangen genommen
Eine Meldung aus Kradock beſagt Die Buren haben vorgeſtern Marais
burg beſetzt vorher waren die in der Stadt vorhandenen Vorräthe weg
geſchafft worden

Aſien
Die Wirren in China

Eine dem engliſchen Unterhauſe zugegangene Depeſche des engliſchen

Botſchafters in Petersburg giebt im Weſentlichen eine Unterhaltung
des Botſchafters mit dem Grafen Lamsdorf bezüglich des die
Mandſchurei betreffenden ruſſiſch chineſiſchen Abkommens wieder Graf
Lamsdorf hat ſich mit der Veröffentlichung der Depeſche einverſtanden
erklärt da ſie ein genauer Bericht ſeiner Aeußerungen iſt Jn der Unter
redung ſagte Graf Lamsdorf es ſei unwahr daß Rußland eine Kon
vention abgeſchloſſen habe die ihm neue Rechte oder ein thatſächliches
Protektorat über die Mandſchurei gewähre Was immer auch für ein
Abkommen abgeſchloſſen ſei ſo habe es lediglich die Natur eines madus
vivendi zwiſchen den Militärbehörden und den lokalen chineſiſchen Civil
behörden Der Kaiſer von Rußland habe nicht die Abſicht irgendwie von
ſeinen öffentlichen Zuſicherungen abzugehen daß die Mandſchurei China
werde zurückgegeben werden ſobald die Umſtände es geſtatten Ruß
land ſei in der Mandſchurei in derſelben Lage wie die Verbündeten in
Peking bezüglich der Schwierigkeit der Feſtſetzung eines Zeitpunktes für
die Ränmung

An dieſem neueſten Stand der Dinge in Oſtaſien iſt von eigenartigem
Intereſſe die Haltung Japan s Die an der Erſtürmung Pekings ſo
hervorragend betheiligte Macht iſt bei den diplomatiſchen Verhandlungen
am wenigſten in den Vordergrund getreten Erſt der drohende Abſchluß
des Mandſchurei Abkommens allarmirte die Staatsmänner in Tokio
und veranlaßte zu der radikalen Forderung gleichwerthiger Vortheile
womit nur die Japan zunächſt liegende Halbinſel Koreg gemeint ſein
konnte Sicherlich iſt es dieſem energiſchen Auftreten der Tokioer Re
gierung nicht zuletzt zuzuſchreiben wenn Rußland jetzt wie oben erwähnt
verſucht abzuwinken Es fragt ſich nur ob die wiederholte Verſicherung
Rußlands bei Japan Glauben findet Auf alle Fälle iſt auch den
Intereſſen der anderen Mächte damit gedient daß die mit den Winkel
zügen der öſtlichen Diplomatie vertrauten Japaner gewiſſermaßen den
Beobachtungspoſten eingenommen haben Denn auch die Chineſen werden
nicht mehr ſo im Trüben fiſchen können wenn die Raſſegenoſſen ihnen
ſcharf auf die Finger ſehen

Die letzten Scharmützel der deutſchen Truppen jjenſeits
Foping wurden wie die Morning Poſt meldet dadurch herbeigeführt
daß reguläre chineſiſche Truppen auf die Aufklärungstruppen einmal
ſogar auf die Träger einer Parlamentärflagge feuerten Jm Ganzen

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
fielen auf deutſcher Seite 3 Mann mehrere wurden verwundet Foping
liegt weſtlich von Paotingfu 30 Meilen diesſeits der Grenze gegen die
Provinz Schanſi Generalmajor v Ketteler erhielt geſtern einen an
waßenden Brief vom Gouverneur der Provinz Schanſi in dem dieſer
ihm das Kaiſerliche Edikt mittheilt wonach die chineſiſchen Truppen die
Deutſchen in Tſchili dreimal angegriffen hätten Der chineſiſche Generalhatte ſogar den deutſchen Seelen abern vorher einen frechen

Brief geſchickt worin er ihnen unterſagte gegen Kwang Tſchang zu
avancieren welches 40 Meilen innerhalb Tſchiliz liegt Jn Hwaila
feuerten die Chineſen auf franzöſiſche Aufklärungstruppen Obwohl die chineſiſchen Truppen veſeht haben in Schanſi zu bleiben
rückten ſie doch nach Tſchili vor um die deutſchen und franzöſiſchen
Truppen an der Beſetzung der Bergpäſſe zu hindern Es iſt daher falſch
den Deutſchen abſichtliche Reibungen zuzuſchreiben wie es abſolut noth
wendig iſt die Päſſe in Tſchili zu beſetzen Am 6 ſind Verſtärkungen
nach Foping abgegangen um die Chineſen zurückzutreiben

Jokales
Der Rachdrug unſerer Original Sokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 9 März
Etädtiſche Kommiſſionen

BVau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 13 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Petition um Aenderung der Fluchtlinie für die projektierte Straße
am Reilsberg
Petition wegen Zuſchlagsertheilung zur Herſtellung von Waſſer
rohrgräben in Cröllwitz

Petition um Unterſuchung des Grundſtücks Graſeweg Nr 10
Petition um Pflaſterung der Pfännerhöhe
Verleihung von Erbbaurechten
Erwerb von Straßenland vom Grundſtück gr Ulrichſtraße 54
Nachbewilligung für Kapitel XIII B I I des laufenden Haus
haltsplanes
Ankauf des Grundſtücks kl Klausſtraße Nr 7
Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Wittekindſtraße

W e

Zoologiſcher Garten Jn der geſtrigen Sitzung des Vereins
Thiergarten theilte Herr Rechtsanwalt Herzfeld mit daß die Aktien
Geſellſchaft Zoologiſcher Garten am 24 Februar mit 162500 Mt Aktien
kapital gegründet worden iſt Jn den proviſoriſchen Aufſichtsrath wurden
gewählt die Herren Geheimrath Keſſel Sanitätsrath Dr Mekus
Kaufmann Helmbold Vankier Ludwig Lehmann und Kaufmann Willy
Schlüter Zu Direktoren ſind die Herren Privatdozent Dr Braun
ſchweig und Rechtsanwalt Herzfeld heſtellt Die Aktien Geſellſchaft hat
das Nagel ſche und das Hubert ſche Grundſtück angekauft und zwar iſt der
Preis für das Nagel ſche Grundſtück noch um 5000 Mk auf 260000 Mk
und der für das Hubert ſche um 2000 Mk auf 80000 Mk ermäßigt Die
Geſellſchaft hat demnach eine weitere Erſparniß von 7000 Mk zu verzeichnen
Dagegen hat ſich eine größere Ausgabe zur Erbauung eines Wirthſchafts
gebäudes das an der Straße neben der Reilsburg aufgeführt wird als
durchaus nothwendig herausgeſtellt weil die vorhandenen Wirthſchafts
räume zum Betriebe eines ſo großen Etabliſſements nicht ausreichen Mit
den Herren Hubert und Keerl iſt der Pachtvertrag auf 10 Jahre ab
geſchloſſen Die Pächter zahlen eine Jahrespacht von 40000 Mk und
ferner 28000 Mk jährlich zur Beſoldung des Direktors der Wärter und
Unterhaltung der Thiere c Als Erſatz für das ihnen entgehende Ein
trittsgeld für die Aktionäre werden den Pächtern 4 Proz des Aktienkapitals
und ſoweit daſſelbe 100000 Mk überſteigt 3 Proz deſſelben zurück
vergütet Die Einnahmen aus der Thierzucht u dergl ſowie von dem
Ponny und Kameelreiten ſtehen der Geſellſchaft zu ferner 2 Proz der
Eintrittsgelder Da der Thierbeſtand ſtetig vermehrt werden ſoll erhöht
ſich die von den Pächtern zu zahlende Entſchädigung für die Koſten der
Ernährung der Thiere von zwei zu zwei Jahren um je 500 Mk Weiter
wird ein Außenreſtaurant welches in dem Wirthſchaftsgebäude eingerichtet
wird von der Geſellſchaft vermiethet Die Pächter müſſen wöchentlich ein
Eliteconcert nicht unter 75 Pfg Eintrittsgeld veranſtalten ferner ſind
ſie gehalten ſog billige Sonntage einzurichten Auf Verlangen der
Geſellſchaft muß den Klaſſen der hieſigen Volks und ürger
ſchulen jährlich einmal freier Eintritt gewährt werden Jahres
abonnements an Nichtaktionäre dürfen nicht unter 30 Mk aus
gegeben werden Der Zoologiſche Garten wird beſtimmt am 23 Mai
eröffnet Da es dem Vorſtande zweifelhaft erſchien ob bis dahin
das Wirthſchaftsgebäude und der Ausban des Concertplatzes fertig
geſtellt werden kann ſo iſt die Ausführung dieſer Arbeiten den Pächtern
überlaſſen zu welchem Zwecke dieſen ein Kredit bis zu 80000 Mk eröffnet
iſt etwaige Erſparniſſe kommen der Geſellſchaft zugute Mehrausgaben
haben die Pächter aus eigenen Mitteln zu beſtreiten Ob die großen
Raubthierhäuſer bis zum Eröffuungstage fertiggeſtellt werden können ſteht
noch dahin die Geſellſchaft hat ſich auch nur zur rechtzeitigen Herſtellung
und Beſetzung der Gehege auf dem Berge verpflichtet Das Aktienkapital
iſt auf 162500 Mk 650 Aktien feſtgeſetzt Es gehen aber noch täglich
Zeichnungen ein und dieſelben werden auch angenommen da jedenfalls
bald eine zweite Emiſſion Aktien zur Ausgabe gelangt weil es der Geſell
fchaft nur lieb ſein kann wenn ein recht hohes Aktienkapital erreicht wird
Obligationen ſind bis jetzt 106500 Mk in Baar gezeichnet und 150000
Mark von Lieferanten übernommen Die Unterbringung weiterer Obli
gationen muß ſtete Sorge der Geſellſchaft ſein denn es iſt außerordentlich
vortheilhaft wenn von den Hypotheken ſo viel als möglich abgeſtoßen
wird Die Einzahlung des gezeichneten Aktienkapitals erfolgt ſehr prompt
Es ſind auch weitere Geſchenke in Ausſicht geſtellt u a ein Raubthier
das einige Tauſend Mark koſten wird Der Herr Vorſitzende richtete den
dringenden Appell an die Anweſenden für weitere Zuwendungen Sorge

ev
niſche Kamille welche er ſpielend zwiſchen den Fingern drehte
Er überreichte ſie Joſephine

Ach eine gelbe Gretchenblume
Sie geben der Blüthe den rechten Namen mein gnädiges

Fräulein geben Sie ihr nun auch die Bedeutung einer Gretchen
blume Seine Geſte lud das junge Mädchen ein Platz zu
nehmen er ließ ſich an ihrer Seite nieder

Groß und fragend ſchauten die blauen Augen zu ihm auf
Haben Sie den Fauſt noch nicht geleſen fragte er

weiter mit ſeiner gedämpften und doch ſo klangvollen Stimme
Joſephine ſchüttelte das Köpfchen Handelt s von dieſen

Blumen Bitte erzählen Sie mir
Sein Blick verſchleierte ſich er nahm den Jasminzweig aus

dem Strauß welchen Joſephine neben ſich auf das Polſter
gelegt hatte um ihn etwas zu ordnen und athmete den ſüßen
Duft Die Heldin des Fauſt heißt Gretchen und ihr ver
danken die Zupfblumen den poetiſchen Namen welchen Sie
ſoeben nannten Gretchen liebt den Fauſt und wandelt mit
ihm allein im ſilbernen Mondlicht zwiſchen blühenden Beeten
und Gebüſchen durch den Garten Sie neigt ſich und pflückt
die große weiße Sternblume wendet ſich halb ab von dem
GSeliebten und beginnt die Blättchen der Blume abzurupfen
alſo will es der reizende alte Aberglaube

Die Blättchen abzurupfen Jm Aberglauben Was be
deutet das Sie blickt ihn aufmerkſam an ihre Lippen lächeln

Sein dunkles Auge glüht wie im Fieber
Die Blumen beſitzen die Kraft zu wahrſagen flüſtert er

den Mädchen zu verrathen ob ſie geliebt werden Wollen
Sie auch das reizende Orakel befragen und an den Mann dabei
denken der Jhnen lieb und werth iſt ſo nenne ich Jhnen die
Worte

Dunkle Röthe deckt ihre Wangen und färbt ſelbſt den
weißen Hals ſie nickt eifrig O gewiß das iſt ja ein prächtiger
Scherz und ſie faßt die Blüthe und läßt ſich belehren Mit
zaghaften Fingerchen zupft ſie die einzelnen Blätter ab und der
wunderliche Lehrmeiſter an ihrer Seite ſpricht ihr leiſe die Worte

vor Er liebt mich er liebt mich nicht er liebt mich liebt
mich nicht da faßte ſie das letzte Blatt Er liebt mich
Wie ein zitternder Schrei des Entzückens klingt es von ihren
Lippen ihr glühendes Geſichtchen iſt ihm zugewendet mit
glänzendem Blick ſchauen ihn die dunklen Augen an

Ja er liebt Sie Sein Blick brennt in dem ihren ſein
Athem fliegt Dann ſpringt er auf

Laſſen Sie uns ſchnell tanzen ſagte er
Und ſie fliegt dahin wie im Traum Sein Arm unmnſchlingt

ſie ſo ſeſt und er iſt ſo groß daß ihr Köpfchen bei jeder
ſchnellen Wendung unfreiwillig an ſeiner Bruſt ruht Da läßt
ſie die Wimpern über die Augen ſinken Günther iſt der
einzige Begriff den ſie denken kann ſie wähnt daß ſie im
Stauffener grünen Saal tanzt daß alles was zwiſchen einſt
und jetzt liegt ein ſchwerer Traum geweſen daß die Hand
welche die ihrige in ſo bebendem Druck umſpannt nur die
ihres ſchönen Freundes iſt Er liebt mich hatte die
gelbe Blume geſagt

Da verſtummen die Geigen und Flöten da erwacht ſie
Sie iſt verwirrt ſie glaubt der fremde Mann an ihrer Seite
muß ihrer Seele heimlichſte Gedanken in ihren Augen leſen
ſie ſenkt die Blicke vor ihm ſie antwortet ganz konfus und
ſtrebt zu Gräfin Ange zurück Sie ſieht nicht welch ein
Ausdruck ſeine Züge beherrſcht welch ein Sprühen und Flackern
durch das ſchwarze Auge geht

Doch wenn er liebt nimm Dich in acht ſcheint es ihr
aus ſeinem heißen Athem zuzuraunen

Joſephine achtet es nicht ihre Gedanken ſind ſo weit
davon ſie ſieht wie Graf Günther der Prinzeſſin den Arm
bietet um ſie nach dem Wagen zu geleiten er lächelt auch
jetzt aber es iſt ein anderer Ausdruck in dieſem Lächeln als
damals in dem Wintergarten

Als er an Joſephine vorbeiſchritt trifft ſie ſein Blick Sylvie
nickte ihr zu halb freundlich halb ſpöttiſch Wir reiten alſo
ruft ſie ihr zu Bald gehen auch Lattdorfs

Fortſetzung folgt

10 März Nr 59zu tragen Nicht nur Thiere ſondern auch Einrichtungsſtücke namentlich
Gartenbänke die in ſehr großer Anzahl gebraucht werden ſeien recht
willkommen

Handwerkermeiſter Verein Jn der geſtrigen Seneral Ver
ſammlung gelangte zunächſt ein Antrag auf Auflöſung der Vereins
bibliolhek zur Erörterung Trotz aller Mahnungen die Bibliothek fleißig
in Anſpruch zu nehmen war die h ſo geringe daß in
einem Jahre nur von ea 5 Perſonen etwa 100 Bücher verlangt wurden
Es wurde die Auflöſung beſchloſſen Die vorhandenen wiſſenſchaftlichen
Werke und Geſetzbücher ſollen im Vereinsſchranke aufbewa und auf
Verlangen den Mitgliedern ausgehändigt werden Die übrigen Bücherſollen dem Vorſtande zu wohlthätigen wegen überlaſſen werden Da

das Jntereſſe anſcheinend auch an den Vereinsverſammlungen erlahmt
und dieſelben dauernd nur von 8 Proc der Mitglieder beſucht ſind
ſo hat der Vorſtand nach reiflicher Ueberlegung und gegen die Stimme
des Vorſitzenden den Antrag auf Einſchränkung der Verſammlungen ein
ebracht Verſchiedene Redner ſprachen gegen dieſen Antrag wenn man
rennende für das Handwerk wichtige Tagesfragen in Erdeterung ziehe

dann würde der Beſuch beſſer werden ie Verſammlung lehnte den
Vorſchlag des Vorſtandes ab Es erfolgte ſodann die Aufnahme einiger
Mitglieder zur Vorſchußbank Wie in den Vorjahren ſo find auch für
dieſen Sommer wieder gewerbliche Ausflüge vorgeſehen und zwar ſind
zunächſt Beſichtigungen der Riebeck ſchen Montanwerke in Oberröblingen
und der Champagner Fabrik in Freyburg a U ins Auge gefaßt worden
Nach ſeiner Fertigſtellung ſoll auch das hieſige Elektrizitätswerk einer Be
ſichtigung unterzogen werden Die Sommerconcerte ſollen auch in dieſem
Jahre ſtattfinden und zwar in denſelben Lokalen wie früher Die Ver
gnügungs Kommiſſion ſoll ſich darüber vergewiſſern ob der Stadtpark
Raum genug bietet um dort einige Concerte abzuhalten Der nächſte
Projektionsabend auch zugleich die letzte Vereinsſitzung in dieſem Winter
halbjahre findet am Freitag den 22 März in den Kaiſerſälen ſtatt
Herr Privatdozent Dr Sobernheim wird einen Vortrag mit Licht
bildern über Reiſe nach Syrien und Paläſtina halten Zu dieſem
vielverſprechenden Vortrage wird regſte Antheilnahme dringend gewünſcht

Das Udel Quartett ein Unikum im Bereiche des deutſchen
Männergeſangs deſſen künſtleriſche Bedeutung von den erſten Vertretern
der muſikaliſchen Kritik anerkannt iſt concertiert zum erſten Male in Halle
am Montag den 11 März im Wintergarten Kartenverkauf bei Hein
rich Hothan

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der vorgeſtrigen Sitzun
wurde Herr Oberlehrer Dr Wagner zum zweiten Schriftführer un
Herausgeber des Correſpondenzblattes gewählt Jm wiſſenſchaftlichen
Theile der Sitzung beſprach dann Herr Prof Dr Luedecke mehrere neue
Erſcheinungsformen des kohlenſauren Kalks Es wurde zunächſt darauf
hingewieſen daß einzelne chemiſche Elemente und Verbindungen in ver
ſchiedenen durch ihre Form und phyſikaliſchen Eigenſchaften ſich unter
ſcheidenden Modifikationen auftreten Von kohlenſaurem Kalk kannte
man bisher zwei Erſcheinungsformen den Kalkſpath oder Calcit und den
viel ſeltenereit Arragacit Jetzt hat Frl Agnes Kelly in München zwei
neue Modifikationen dieſer Verbindung nämlich amorphen kohlenſauren
Kalk und eine von ihr als Conchit bezeichnete wohl wie der Kalkſpath
dem hexagonagaen Kryſtallſyſtem angehörende Erſcheinungsform feſtgeſtellt
Die amorphe Form kommt in Form rundlicher Kügelchen in gewiſſen
Erdwürmern in den Schalen einiger Krebsgattungen und im Schleim
der Helix Schnecken vor der Conchit baut die kalkigen Theile vieler
niederer Organismen auf während dieſelben bei anderen Gattungen fowie
in den Eiern der Vögel und der Alligatoren aus Kalkſpath beſtehen
Endlich hat Prof Lacroix in Paris noch eine neue Erſcheinungsform des
kohlenſauren Kalks feſtgeſtellt die er als Ktygeit bezeichnet hat Weiter
beſprach dann Herr eand Werner nach einer Arbeit des Herrn Prof
Klebs des Leiters des hieſigen botaniſchen Jnſtituts unſerer Univerſität
die Fortpſlanzung von gewiſſen Alpenpilzen der ſog Saprolenchian
Endlich theilte noch Herr Geheimrath Prof Dr v Fritſch mit daß jetzt
durch Auffindung einer Reihe von organiſchen Reſten welche in dem ge
legentlich der Anlegung der Vertheilungsſtation des Elektrizitätswerks auf
dem Marktplatz zu Tage geförderten Kalkſtein gefunden ſind jeder Zweifel
daran beſeitigt iſt daß das Kalklager aus dem die Halleſchen Soolquellen
emporquellen und das ſich von der Klausbrücke bis zum Rathgskeller

ebäude bandförmig hinzieht in ſeiner Hauptmaſſe dem mittleren Zech
tein angehört

Der Evang Arbeiterverein hält am Montag den 11 MärzAbends S Uhr im Saale der 1 Herberge Mauerſtraße 7 eine allgemeine
Verſammlung ab Herr Profeſſor Loofs wird den Vortrag halten über
die Frage Giebt es über das Alter unſerer Evangelien ein ſicheres
Wiſſen Die kirchengeſchichtliche Behandlung dieſer Frage wird die
Vereinsmitglieder ſehr lebhaft intereſſieren Gäſte ſind auch in dieſer Ver
ſammlung willkommen

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 10 März Abends
8 Uhr wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Jn der Schule des
Leidens einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
iſt frei

Der evangeliſche Männer und Jünglingésverein I ver
anſtaltet Sonntag den 10 März Abends 8 Uhr im Saale der Herberge
ur Heimath Mauerſtraße 7 einen Familienabend verbunden mit einem
zortrag über die Königin Luiſe Gäſte ſind willkommen

Stadttheater Die Operette Der Seekadett gelangt am Sonntag
Nachmittag 31 Uhr als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen zur
letzten Wiederholung Abends 7 Uhr geht der Schwank von Carl
Laufs Verfaſſer von Penſion Schöller Ein toller Einfall neu ein
ſtudiert in Scene Hierauf wird das Ballet Weingeiſter wiederholt
117 weiß Am Montag wird die Oper Tannhäuſer aufgeführt mit
Frl Lucky als Eliſabeth und Herrn Greiff als Wolfram als Tannhäuſer
gaſtiert H Spemann vom Hoftheater in Sondershauſen auf Engagement

118 roth Der fernere Spielplan dieſer Woche iſt Dienstag Ein
toller Einfall 119 blau Mittwoch Oberon 120 gelb Donnerstag

Robert und Bertram außer Farbe Beamtenkarten giltig Freitagz l Male Die verſunkene Glocke Oper von Zöllner u weiß Sonn

abend unbeſtimmt
Thalig Theater Durch die Verſchiebung des Anfanges des

Sandrock Gaſtſpieles iſt es ermöglicht Flachsmann als Erzieher noch
am Sonntag den 10 und Montag den 11 ds Mts zu wiederholen
Sountag Nachmittag 4 Uhr geht als FremdenVorſtellung Die Dame
von Maxim bereits zum 39 Male in Scene Adele Sandrock ſtellt
am Dienstag die Magda in Sudermanns Heimath dar Die zu
Montag Heimath gelöſten Billets ſind im Theaterbureau umzutauſchenWalhallatheater Auch in der morgigen Sonntag Nachmittag
Vorſtellung kommen noch einmal ſämmtliche Spegalitäten des bereits

wieder Neige gehenden jetzigen Spielplans zur Vorführung
Coneert Am Donnerstag den 14 März Abends findet in den

Kaiſerſälen das Concert des Herrn Albert Mehrſtedt ſtatt Jm
Gegenſatze zu unſeren von anerkannten Meiſtern herangebildeten Künſtlern
haben wir es hier mit einem Autoditakten zu thun welcher auch im harten
Daſeinskampfe noch Zeit fand an ſeiner muſikaliſchen Vervollkommnung
zu arbeiten Zum Vortrag gelangen Werke von Schubert Chopin
Mozart Beethoven Liszt und Brahms ferner einige ganz neue Tou
dichtungen vom Concertmeiſter ſelbſt verfaßt

Das Platzroncert der Regimentskapelle der Sechsunddreißiger
findet am Sonntag Mittags 12 Uhr auf dem Riebeckplatz ſtatt Das
Programm beſagt Carmen Marſch von Bizet Ouverture zur OperetteDas Modell von Suppé Cavatine von Raff Die Keſewereee

Tonſtück von Eilenberg Finale z d Oper Rienzi von Wagner
Ouverture Polka von Millöcker

Goldener Hirſch Von Montag den 11 März ab concertiert
in dieſem Etabliſſement die Clown Kapelle des Direktors R Sander
täglich von 5 Nachmittags bis 12 Nachts

Jubiläum Der Vollziehungsbeamte und Steuererheber Hermann
Förſter feiert heute ſein 25fähriges Dienſtjubiläum Der Jubilar wurde
von ſeinen Kollegen den Beamten der Steuer und ham ſowie vom
Ortsverband der Gemeindebeamten reichlich beſchenkt

Kunſtſalon Aßmaun Wir machen nochmals darauf aufmerkſam
daß die Bilder der franzöſiſchen Künſtler am morgigen Sonntage
zum letzten Male ausgeſtellt ſind Neu ausgeſtellt ſind hervorragende
Stickereiend und Applikationsarbeiten des Frl Spielberg Weimar welche
bereits im vorigen Winter einzelne Gemälde ausgeſtellt hatte Für nächſte
Woche iſt der Bilderchyclus Satiriſcher Zeitſpiegel betitelt von dem
Maler T Haß München zu erwarten

Permanente Gemälde Ausſtellung von Tauſch Groſſe
Als Künſtler von Eigenart und Charakter tritt uns der Weimaraner
Theodor von Stein entgegen Er ſtellt 44 Landſchaften aus in Caſtell
Oel und Aquarell Stein hält die ſchweifende Phantaſie feſt im Zaum
er folgt der Natur wie ſie ſich offenbart auf Schritt und Tritt mit ſchar
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Mohatr und Solden Orèponstoſte glatte und

er 659 Sonntag BeneralAuzeiger für Halle und den Saalkrekde
m Auge und erzielt dadurch Wiedergaben die durch ihre

Naturwahrheit frappieren Es iſt Kraft in ſeinen Bildern die ſich durch
eine eigenthümliche plaſtiſch vortragende Technik auszeichnen ähnlich der
ſtarken Kunſt der jüngſt verſtorbenen Segantini die über eine Strich
manier verfügte welche dem oberflächlich Beſchauenden breit und derb er
ſchien dem Kunſtfreund aber ſich in unzähligen künſtleriſchen Feinheiten
offenbarte Theodor von Stein geht wie ſeine Bilder zeigen eigene Wege
aber es ſind Wege die zum Ziele führen

Verein gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke Am
Montag Abend 8 Uhr veranſtaltet die hieſige Ortsgruppe des Deutſchen
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke im unteren Saale des
evangeliſchen Vereinshauſcs einen Vortrags Abend an welchem ein be
währter Vorkämpfer für die Sache der Mäßigkeit in unſerem Vaterlande
Herr Pfarrer Martius aus Freienboßingen die Frage erörtern wird
Die Lehren des 19 e für die Mäßigkeitsbeſtrebungen im

20 Jahrhundert Gäſte find willkommen Jm Uebrigen verweiſen wir
auf das Jnſerat in der heutigen Nummer unſeres Blattes

Im Lehrerverein für Naturknude hielt am Dienstag Herr
R Schumann einen Vortrag über Die Photographie Nach einer
kurzen geſchichtlichen Einleitung verbreitete ſich der Vortragende über die
phyſikaliſchen Grundlagen der Photographie indem er die erhabene Linſe
Linſenfehler Blenden das Geſichtsfeld den Bildwinkel die Lichtſtärke
CTamera u ſ w ausführlich beſprach Hierauf erläuterte er die chemiſchen
Wirkungen beim Entſtehen der Photographie im Poſitiv und Negativ
Proceß Zum Schluß wandte ſich der Nedner noch zur photographiſchen
Vergrößerung und Verkleinerung Alle Ausführungen wurden durch zumgroßen Theil von Herrn Schumann ſelbſt ugelrägte photographiſche

Geräthe und Bedarfsartikel veranſchaulicht
Der 6 Dichterabend Leſſing der Halleſchen Theater und Rede

kunſtſchule iſt auf Montag den 18 März verlegt worden
Der Ortsverband Deutſcher Gewerkvereine hat

am Sonntag den 10 März Nachmittags 31 Uhr im Saale der Börſen
halle eine Verſammlung Herr Stadkerordneter Richter hält einen Vor
trag über Handelsveriräge und Brodvertheuerung

Statiſtiſches Jm Monat Februar 1901 ſind in der Stadt Halle
461 Kinder als geboren angemeldet 246 männlichen und 215 weiblichen
Geſchlechts darunter 69 uneheliche Geburten 26 männliche u 18 weibliche
von hieſigen 14 männliche und 11 weibliche von auswärtigen Müttern

Von 417 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion
katholiſcher14 l wa 7 e moſaiſcher4 39 v v gemiſchterm DiſſidentAls verſtorben ſind angemeldet 130 Perſonen männlichen und

112 weiblichen Geſchlechts 242 dazu 12 Todtgeburten 254
Todesfälle

Alter der Verſtorbenen
unter 1 Jahr 30 männlichen 35 weiblichen Geſchlechts

don 1 77 6 2 9 a 4 7e 10 3 I 3 7 I7 11 16 v 4 e 1 m 710 90 u 5 e 1 v e2 21 80 v t6 7 7 2e 81 40 18 8 2e 21 50 5 851 60 183 7 291 79 12 12 J ee 71 30 7 16 5über 81 J 4 2 runbekannt e 1 v150 männlichen 112 weiblichen Geſchlechts

202 waren vangeliſcher 13 katholiſcher moſaiſcher Konfeſſion
OHiſſident m 2Es waren 77 männliche 57 weibliche ledig 42 männliche

26 weibliche verheirathet 11 männliche 29 weibliche verwittwet männ
liche veibliche geſchieden

Geboren wurden 461 Todesfälle waren 254 mithin 207 Geburten
mehr ats Todesfälle

Ehen wurden 57 geſchloſſen

10 März
Die Verei ug derFrange ſchen Sciſta ges ehowaligen Realſchüter der Freiherr von Stummwugen hän erdiag den 14 MärzAbends 8 Uhr im Winter un T bere W e Pennkirchen 9 März Wolff s Bur Der J

Der Geſangverein Melodie Dirigent Herr Lehrer O
Schumann feiert am Montag den 11 März im Neuen Theater ſein
27 Faungsieß beſtehend in Jnſtrumental und BokalCoucert ſo
wie Ball

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr nach
Jacobſtraße 46 gerufen woſekbſt im Hofe ein Theerkeſſel kbergekocht war
Beim n der Wehr war die Gefahr bereits durch die betr Ar
beiter befeitigi ſo daß die T d ins Depot zurückkehren konnte

achtSrhiefferei Jn der zum Freitag feuerte wie wir geſtern
berichteten stud theol G C auf der alten Promenade einen
Revolverſchuß ab Herr C ſchreibt uns über den Vorgang Wie ge
wöhnlich wenn ich Abends ausgehe trug ich auch geſtern einen Revolver
zu meiner perſönlichen Sicherheit bei mir Um zunächſt bei ev Gebrauch
einen Schreckſchuß abgeben zu können und für den Fall eines unvorher
geſehenen Losgehens der Waffe einen Unſall verhäten enthäk dieerſte Patroue ſtets einen blinden Schuß Die iſt geßtern als ich den
Revolver aus der Taſche zog um mich mit aller Vorſicht von der vichtigen
Stellung der Sicherung zu überzeugen auf bisher noch unaufgeklaärte
Weiſe losgegangen ch habe nicht abſichtlich geſchoſſen auch nicht aus

Uw wie ich durch Zeugen 4 beweiſen im Stande din fondern einem
unglücklichen Zufall i das Josgehen der an ſich ungefährlichen Patrone
zuzuſchreiben

Wer iſt Eigenthümer Am 3 d Mts iſt im Keller eines
Hauſes der Blücherſtraße ein unbezogenes älteres Deckbett mit dunkelgrau
weiß und rothgeſtreiftem Jnlett das dort vermuthlich von einem Diebe
niedergelegt worden iſt gefunden worden Der Eigenthümer wolle ſich
bei der Kriminal Abtheilung Zimmer 68 melden

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 9 März Wolff s Bur Das Befinden des Kaiſers

iſt unverändert Ein Verbandswechſel war nicht erforderlich

Berlin 9 März Meldung des Kl Zum Ableben des
Polizeidirektors v Meerſcheidt Hülleſſem wird jetzt Folgendes
gemeldet Der Tod ſeiner Gattin und unerquickliche Familienereigniſſe
anderer Art ſcheinen den Unglücklichen allmählich in dem Entſchluſſe be
ſtärkt zu haben freiwillig aus dem Leben zu ſcheiden An dem Tage an
welchem er ſeinen unſeligen Entſchluß zur Ausführung brachte verſammelte

er die Seinigen in feinem Schlafzimmer kniete an ſeinem Bett nieder
und rief Gott zum Rächer an denen an welche ihm im Leben
Uebles zugefügt Dann erklärte er ruhebedürftig zu ſein und bat ihn
ein Viertelſtündchen ſchlafen zu laſſen Als man nach einer Weile das
Zimmer wieder betrat war der Polizeidirektor nicht mehr er hatte
ſeinem Leben mit Cyankali das er einige Tage vorher dem Kriminal
muſeum im Polizeipräſidium entnommen ein ſchnelles nud plötzliches
Ende gemacht

Wien 9 März Wolff s Bur Das Fremdenblatt meldet
Kaiſer Franz Joſeph begebe ſich am Montag früh in Begleitung des
Generaladjutanten Grafen Paar und mit kleinem Gefolge nach München

um den Prinzregenten perſönlich zu beglückwünſchen
Bilbao 9 März Wolffs Bur Der engliſche Dampfer

Anlona fuhr an der nahe gelegenen Küſte auf einen Felſen und
ſank Die Beſatzung von 23 Mann iſt ertrunken

London 9 März Wolſf s Bur Die Daily Mail meldet
aus Cobe daß in Maſampo auf Koreg 800 Ruſſen mit 10 Ge
ſchützen gelandet find

Kopenhagen 9 März Meldung des B Der eng
liſche Dampfer Clay Patrick aus Hull nach der Südküſte Jslands
iſt untergegangen Mit Ausnahme eines Maſchimiſten iſt die ganze
Beſatzung ertrunken

adgeordnete Freiherr von Stumm über deſſen Geſundheitszuſtand
trübe Nachrichten vorlagen iſt vergangene Nacht 12 Uhr auf Schleß
Halberg geſtorben

Geh Kommerzienrath Rittmeiſter der Landwehr a Eiſenhülten
und Rittergutsbeſitzer in Neunkirchen Kr Ottweiler and Halberg bei
Brebach Kr Saarbrücken war am 30 März 1836 geboren ſtudierte in
Bonn und Berlin betheiligte ſich am s 1870/71 war u a Mit

lied des Staatsraths des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und Herren
auſeß Jm Reichstag gehörte er zur deutſchen Reichspartei Red

Standesamtliche Nachrichten
Staundesamt Halle

Sheſchließung 8 März Der Reſtaurateur Wilhelm Kraul und
Bertha Rein Thalamtſtraße 8

eboren 8 März Dem Fabrikarbeiter Hermann ler ein SWalther Jacobſtraße 42 Dem Zimmermann Karl Eckardt ein S Otts
Schlofſerſiraße j Dem Tiſchler Max Wagner eine T Charlotte Kl Ulrich
ſtraße 35 Dem Stellmacher Oswakd Günther eine T Helene Schmeer
ſtraße 18 Dem Aſſiſtenzarzt Dr med Paul Grüneberg ein S Theoder
WMagdeburgerſtraße 45 Dem Schmied Max Neichert eine T EmmaSchloſſerſtraße 11 Dem Bäckermeiſſer Franz Faß ein S Kurt Charlotten

ſtraße 13 Dem Kaufmann Oskar Schilf ein S Alfred Brüderſtraße 2
Dem Anmtktsgerichtskanzliſt Richard Schmidt ein S Werner Ritterſtraße 17
Dem Lehrer Jakob Dobrick eine T Eliſabeth Liebenauerſtraße 1738 Dem
Handarbeiter Louis Biele ein S Otto Gr Schloßgaſſe 1

Geſtorben 8 März Des Keſſelheizer Auguſt Schubert S Hermann
1 Jacobſtraße 44 Des verſtorb Schriftſetzer Auguſt Roßbach S
Auguſt 1 Röſerſtraße 4 Thereſe Haenel von Cronenthall 59

wingerſtraße 31 Wittwe Marie Hagenbüchner geb Fahnert 74
ommergaſſe 14

Standesamt Halle N
Eheſchließung 8 März Der Steinſetzer Wilhelm Stroß und Eme

Müller Feldſtraße 5 und Feldſtraße 3
Geboren 8 März Dem Handarbeiter Albert Klemm ein S Kurt

Schleifweg 3 Dem Schmiedemeiſter Robert Mohs eine T Elſe Witte
kindſtraße 20 Dem Maurer Guſtav Wieſe ein S Walther Körner
ſtraße 57 Dem Sattlermeiſter Richard Wolff eine T Johanna Ludwig
Wuchererſtraße 44 Dem Maurer Franz Stricksner ein S Waither
Trothaerſtraße 459 Dem Steinſetzer Auguſt Müller ein S Fritz
Gr Brunnenſtraße 20

Geſtorben 8 März Des Fleiſchbeſchauer Friedrich Bock T Jda
9 Waſſerweg 1 Der Profeſſor Dr phil Albert Dryander 87 J
Am Kirchthor 24 Des Lehrer Ferdinand Böttcher S Richard 14
Burgſtraße 65 Des Stallmeiſter Woldemar Kirſte T Martha 3
Yorkſtraße 74

e h

Kräſtigungs u Auffriſchungsmittel beſonders für die Aerven
Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden

von Profeſſoren und UAerzten
glänzend hegutachtet

Erhältlich in Apotheken und Drogerien
Hergestelit von Bauer Cle Berlin 8 O G

Atteſte gratis und francs

Auxknwſtei Biürgel für Jn u Ausland ca 350 Bureaus
und Bereine Jn Hnllo a Poftſtrafze 18 I
Hinweis Sparen bringt Gewinn Der heutigen

Nummer iſt eine Extrabeilage der bekannten Aachener Tuch
firma Wilke Vise beigefügt auf welche unſere Leſer
ſpeziell aufmerkſam gemacht werden Die Firma verfügt über
viele Auerkennungsſchreiben Spezialität Coſtüm Neuheiten
für Damen und Herren
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Kinſarbige und Molterte Leoden Karterto Gestrotſte Gemusterte Fentaste Stoſte Mohatr und Lustre Steofte v und gomustert
Gangweollene einCfarbige Ohevlots Diagonals Orépao Foulés eto Breite 80 105 em das Meter 50 Pfg dis 50 Pfg

Neuheiten für pralctisehe Strassemlaleifcker
Ganz nud halbwollene Mohnirstoſte Romespuns und Himalaynastoſfe in nenesten Farbenstellungen Fantaste Stoffe in sehmnlen n breiten StretfenKleinen Karos vehwere Kammgarustoſfſfe ferner Eoglische Nenheiten und Noppen Stoſfe s0w le gediegene elnfarbige Qualitäten in allen neuen

Farbentönen Breite 100 120 em das Meter 1 Mk 25 Pfg bis 4 Mk 50 Pfg

Nenheitenmn für Blonsen und Kümcdler leider
Karlerte und gestreiſte Fantastie Stoſte in Gauzwolle Halbwolle und Malbeeide sowle Lawun tennts und Uauellartige Blousenstoſte

Breite 95 115 em das Meter 75 Pfg bis 3 M 50 Pfg

Neuheiten für elegante Promeneacdem IKIeicier
Stoſte M halbeseſidene Fantasſle Gewebe

Neue eftektvolle Farbenstellungen
Giangreiche AlBreite 110 120 em das Meter 1 Mk 75 nccas und ſeinſadige Kammgarnkg die 4 A Pfg

WVoeuheiten für Reise wuid Sport Kleider
Ganzwollene Loden COovert COons Elsäsper Zwirn und Vigeourenx Stoſte

wen 6esrh

MohnirsoBreite 95 120 em Ja Meter 1 Mk 50 Pig die 4 A 75 FigOhovliots Vlanelle und Lawu tennis Stoſteo

Marktplats
3
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MöbelAbtheilung
Hilligt Wohnungs Einrichtungen

1 cwrnpl Wohnung für Anfänger ven 260 340 Mk
Anzahlung 20 bis 40 Mk

zuſammengeſtellt aus

1 Wohn u Schlafßzimmer nebſt Küche
beſtehend aus

2 compl Betten 1 Sopha 1 Küchenſpind1 Speiſetiſs S et uette l Vahnen
2 Stühle 1 Kleiderſpind 1 Küchenſtuhl

1 compl Wohnungs CEinrichinng für
kleine Bramte

ega 350 550 Mk Anzahlung 30 60 Mk
zuſammengeſtellt aus

1 Schlafzimmer 1 Wohnzimmer 1 Küche
beſtehend aus

2 compl Betten 1 Spiegel 1 Tiſch
1 Waſchtoilette 1 Conſol 1 Küchen Spind
2 Nachtſtänder 1 Vertikow Stuhl1 Ankleideſchrank 1 Teppich NRahmen2 Stühle 4 Stühle 1 Topffpind1 Divan 1 Regzulator

l compl beſſere Wohuungs Einrichtung
circa 600 1000 Mk Anzahlung 50 100 Mk

zuſammengeſtellt aus

1 Schlafzimmer 1 e 1 Salon
und 1 Küche

beſtehend aus

2 compl Betten 6 Stühle 2 Bilder
1 Ankleideſchrank 1 Rhr 1 Küchen t
1 Toilette 1 Aurichte 4 e tuhl2 Nachtſpinde 1 Silberſpind 1 Bank
2 Stüble 1 Garnitur 1 Topſſpind1 Büffet 1 Teppich Nayhmen1 Divan 1 Saloutiſch1 Speiſetifh 4 Saleu kühle

h h 3 n W3 4 r am et u er h erh nene a See 2c n e ehe ne e S e c v e S nete nn 3 e c e

Sekde 4 Sonntag ca fär S und den Saalkreis 10 März

Neun G

Was on ars Mir m n an Bekleidung

1Dem allgemeinen Bedürfniß einer Großſtadt Rechnung tragend habe ich mein

Weaaren Orecdit Geschäft
eröffnet Mein Unternehmen beruht lediglich auf der Baſis des freien Credit Verkehrs Jedermann ob arm ob reich
ob Leamter Kaufmann oder Arbeiter ſoll den Vorzug des Creditgebens genießen Nicht allein der Unbemittelte ſondern auch
der Beſſerſituierte ſoll bei mir kaufen infolge deſſen ich auch meine Läger auf s Reichhaltigſte ausgeſtattet habe

Jn meinem neu eröffneten Kaufhaus für Bekleidung u Wohnungs Einrichtungen auf Theilzahlung ſtehen nur
gute Sachen zum Verkauf aus und werde ich mich bemühen ſtets das Allerneueſte der Saiſon zu bringen und jedem meiner
Artikel die beſtmöglichſte Aufmerkſamkeit zu ſchenken

Der Möbelbranche insbeſondere ſoll die größte Sorgfalt gewidmet ſein Mein Lager in Holzmöbeln iſt auf das Reich
haltigſte ausgeſtattet und finden Sie neben den einfachſten Sachen die eleganteßen und allerbeſten Möbel in vielen Holz und
Stylarten Wenn Sie von nun an in Möbeln Wohnungs Einrichtungen Bedarf haben ſo wollen Sie gefl zuvor auch ohne
Kaufzwang ſich von der Reichhaltigkeit meines Möbellagers überzeugen und werde ich beſonders in den Schaufenſtern ſtylgerechte

Jn meinem neuen Wirkungskreiſe ſoll mein aufrichtiges Beſtreben ſein das Wohlwollen des verehrten Publikums durch
ſtrenge Reellität zu erwerben und bitte meinem Geſchäft baldmöglichſt einen Beſuch abſtatten zu wollen

88 ä ä ä ä ä ääärääö

Ah a u T RA ese Waaren Hans für Wohnungs Einrichtungen und Bekleidung auf Theilzahlung

Grosse Ulrichstrasse Laden und I Etage

on e v r a c e 2 1 a S oh d e e nee c r e J 35 x 2 a aS e e e u t e e nete eöffnete

ALI M a S

20 Gr Alrichſtraße 20 Laden u I Etage

gochachtend C Tlim grler
Gr Ulrichstr 20 Laden u I Etage

P Nſnrn

Complette Abtheilung
Wohnungs Einrichtungen für Damen Kleiderstoffe
sen 1000 15008 Mk in allen Helz und StzzlartenUnzabinng nach Uebereintunſe Großes Kager in modernen n nur

l Schlafyi immer in Eiche m grau Vogelahorn in Alt guten Kleiderſtoffen zu recht bill Preiſen
Mahagoni u Broncebeſchlägen in hellr Ztheilige Schränke mit beliebigen Einrichtungen 6 Meter Stoff zu einem vollſtändigen Coſtüm

Roßhaar Matratzen Ankleidetoilette u ſ w r e 6 d S r zuſ ParrrE dſtyl mit modernen eter Cover Coat in arben2 S riſczimmer Wer e un s dunkel 8 Tuch in 8 Farben e 1436

giaſung ſch Styl 2gebeizt EichenStühle mit Tuch oder Lederdekoration echte 6 Kaummgarn in 6 Farben 1228
Perſerteppiche Standuhr u ſ w s 2 Matlaſſé 15 496 Stoff zur Confirmation 19 253 Salon in hell SatinNußbaum dunkelroth Mahaen ſinnen i mit Seceſſinsvergleſung u Reſins Sehr große Auswahl in ſchwarzen u
4 Herrenzimmer in Nußbaum oder Eiche altdeut couleurten Cachemirs

ſſchen gothiſchen vlamiſchen Styl

Abtheilungerren und Knabenß euren für Teppiche u Gardinen
n Axminſter Teppichen Velour Maſchinen SmuhrnasLager in feinen u feinſten Cheviels u Kaumgarnen rm r W r

Le J 7 bis 3 W echte Gebet Teppiche c Vettboriagen Portièren
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Draperien Länferſtoffe cHerren Anzüge in Gehrock von 45 70 uHerren Anzüge nach Maaß ff 55 75 SHerren Sommer Paletot n 820 48 Kicſtge Auswahl i in an en e
Herren Sommer Paletot nach Maaß 38 60 1 Fenſter von 3,50 Mk an Su und Knaben Garderobe Spachtel Gardinen Vitragen RouleauxſtoffeConfirmandeun Anzüge Zuggardinen e

Anzahlung von 4 bis 20 Mk an
Wtheilung für Damen Confeckion Adkheilung Schuhwaaren

Herren Schuhe von G Mk en1 elegantes Damen Jacket 6 Mk 8 Mk 12 36 Mk Herren Stiefel 101 elegantes Damen Jacket chice Faco on von 1240 Mk Damen Schuhe mit u ohne Beſaß 50 e
Damen Kragen Tamen Mäntel Aab Mäntel c c Damen Stiefel in allen eislagen

e e In 553 e eS e e 3 Be
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